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fleisch beim Konditor hoten
wollen wäre der Vernunft

zuwider. Ebenso falsch ist es,
wenn Sie Leibbinden, Bruch¬

bänder etc. nicht vom Fach¬
mann kaufen. Sachgemäß

bedient werden Sie bei
Arthur Woiff

Hüttenstraße 5

Die größte Wohltat
welche man den Angehörigen im Felde
bieten kann, ist der Schutz gegen nasse
und kalte Füße. — Mein Überfüßling
., Undurchdringlich" schützt unter
Garantie vor Regen- und Schneewasser.
Einmalige Anschaffung. In 250-Gramm-
Briefen zu versenden. Preis M. 3.50.
Theod. Koerwer, schadowstr 68

Preise der Plätze und der Billettsteuer
Proszeniumlogen.............
1. Rang Balkon die ersten 3 Reihen......
1. Rang Balkon die hinteren Reihen......
1. Rang Mittelloge die ersten 2 Reihen.....
1. Rang Mittelloge die hinteren Reihen.....
1. Rang Seitenloge d. erste Reihe (außer Loge 1,2,3,4)
1. Rang Seitenloge 1 —4 erste Reihe, 5—16 zweite Reihe
1. Rang Seitenloge 1—4 zweite und dritte Reihe,

Loge 5—16 dritte Reihe........
Parkettlogen 1. Reihe...........
Parkettlogen 2. und 3. Reihe........
Parkett................
Stehparkett ..............
2. Rang Balkon 1. und 2. Reihe.......
2. Rang Balkon 3. bis 5. Reihe .........
2. Rang Seitenloge 1. Reihe.........
2. Rang Scttenloge 2. un«' 3. Reihe......
2. Rang Proszeniumloge..........
Sitzparterre...............
Stehparterre................
Galerie Sitzplatz.............

Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben.
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen.

Für teleplionische Billetvorbestellungen (Telephon 7755) wird eine Vormerkungsgebühr von
20 Pfg. erhoben. Der Verkauf der Einlaßkarten findet morgens von 10—1 Uhr an der Theaterkasse
des Stadttheaters statt, mit Ausnahme von Parterre- und Galeriekarten, die an der Galeriekasse
verkauft werden. Die reservierten Billets müssen am Tage der Vorstellungspätestens mittags 12 Uhr
abgeholt sein. Vorausbestellungenvon Einlaßkartenfür die Sonntagnachmittags-Vorstellungenund
für die volkstümlichen Vorstellungen zu ermäfiigten Preisen werden nicht entgegengenommen.

flolerbrauerei norm. Rub- Borst,
Düsseldorf.



6. Flieger nadif., Inh. Kurf Rüger, Blumenstr. 20
Hotel Kalefsch

Königs¬
allee 66

AckertütraMse UTr. 3
Schürzen -Konfektion

Elegante
Mass-Anfertigung
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KonservatoriumObercassel
(Brahms-Konservatorium)

g Dominikanerstraße 4, I. Etage g
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Den größten Beifall haDen. immer
DER-STI

16SS

Bettwaren, Gardinen,
— Dekorationen —
ERNST MICHELS
AIleestr.EckeElberfelderstr.

Cafe Palast
Düsseldorf, Graf-Adolfstr. 46, 1. Et.
Großes mod,Cafe u.Restaurant

Spezial - Ausschank:
Pschorr München

14 Billards. Eigene Konditorei. Große
Konzerte im Cafe nachmittags u. abends

Die Direktion

B R A H MS - Konservatorium
B Hohenzollernstr. 40, Telef. 8942 B
g verbünd, m. Musiklehrer(innen)-Seminar M
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J. Hb Lang
Hoffärberei u. ehem.

Reinigung» -Anstalt

Fabrik: Kaiserswerther StraßeNr.95
Annahmen in allen Stadtteilen

<iRheingoIdi>
Reifaurations«Beh1eb

6. m. b. 5.
Königsallee58

Wilh. Hrnold
nadif. Karl Duckweüer

Kohlenhandlung
heopoldsfrasse 15

Sonntag, den 9. Mai 1915 nachmittags 2V 2 Uhr
BJJLgSFt&XX Preisen:

^^ ^B '^ffe.^ $^&(jtIm fLef^^^ ISB^S» ^K^

Oper in 3 Akten mit Benutzung des Qoetheschen Romans „Wilhelm Meisters
Lehrjahre" von M. Carre und J. Barbier, deutsch von Ferd. Gumbert.

Musik von Ambroise Thomas.
Musikalische Leitung: Richard Tornauer. Spielleitung: Gustav Waschow

PERSONEN:
Wilhelm Meister............ Heinrich Niggemeier
Lothario............... Gustav Waschow
Laertes................• Ernst Bedau
Friedrich.............. Arthur Scheuer
Jarno................ Hermann Wucherpfennig
Antonio............... Peter Kirschbaum
Aloisius ............... Hugo Lazak
Mignon............... Aennchen Heyter
Philine................ Gertrud Streuen
Diener............... Karl Gericke
Zigeuner, Schauspieler, Herren und Damen, Bürger,- Bauern und Bäuerinnen.
"Der 1. und 2. Akt spielt in Deutschland, der 3. tri Italien gegen 1790.

Im ersten Akt: Zigeunertanz, arrangiert von der BallettmeisterinMartha Esche,
ausgeführt von Martha Esche und dem Ballettpersonal.

Nach dem 2. Akte findet eine längre Pause statt.
Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben.

Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Krank: Werner Wolf.

Kassenöffnung u. Einlaß 2 Uhr Anfang 8 1/, Uhr. Ende 5 Uhr

Herz und \j^Rngulu5
Stiefel

Zwei erstklassige deutsche Fabrikate
SchuhhausSÜbermann Grabenstr.

Bis Oper im eigenen Heim
Jljrammophon-,6ramola

or
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Aulnahmen von Arensen -Kurt-
Boehm van Enden - Lordmann -
Lieban-Hempel-Knüpfer u.A.

Vorführungohne Kaufzwang

Grammophon Spezjalhaus
Düsseldorf jmrKönigsallee78

Flügel,
Pianos,
Pianolas

Pianola-Pianos g£»»;
Schadowstr. 52 Bleichstr. 23

Telephon Nr. 1237 und 12037

E.&E.
Hey
Mittelstr. 18

Spezial-Haut |
fUr

Orient-
Teppiche]
Deutschel
Teppiche!
Möbel- undl
Wandstoffel

Tapeten

Brauerei Schumacher, ßoikers.rafje
P

HUt BRflSSS, iDfisseldorf ***&**
Ceppldie, Dekorationen, Polstermöbel
Sardinen, möbel- a. Dekorafionssfoffe Orientteppiche

Telephon543 und 8543
Persönlicher Sin¬
kauf im Orient

Jacob Klingel (norm. mm)
ÄÄ Delüatejfenu. IPeine

©raf Hbolfftr.80 • $crnfprc<äf}ct2600

DÜSSELDORF * Am Corneliusplatz

Vornehmes Familien-Hotel

€legant«5 erstklassigesWeinrestaurant
= Abendessen nach dem Theater;==

Palast-
Hotel 5rei9ßnbacher}{o|Vornehm. Restaurant

===== Stadtküche =====
Soupers vor u. nach dem The«



ftlÖW 3Crißffßr F^üge!, Pianinos, Harmoniums
AHVWi«UI%I|%1 ----------------- Teilzahlung, Miete, Umtausch ------------------
Klosterstr. 14a Gegr. 1875 Mietanrechnung bei späterem Kauf laut schriftl. Vereinbarung

E. Schmitz & Co«
Blleestraße 35
Fernsprecher Nr. 3895

Spezialgeschäft
in Reiseartikeln u.
feinen Lederwaren

Bedeutend vergrößerte Verkaufsräume!

Montag, den 10. Mai, abends 7 1/, Uhr
Abonnement 5

Her fliesende I&oUäucBer
Dienstag, den 11. Mai, abends 7 l / 2 Uhr

Abonnement «»:
jTIartt«

Mittwoch, den 12. Mai, abends 77 2 Uhr
Abonnement 7

Siäe Biü'Bniii-än von Sahn
Donnerstag, 13. Mai, abends ^ l \ ^ Uhr

Abonnement 8
Alt Jieialeibei-g

Freitag, den 14 Mai, abends ? Uhr
Abonnement 1:

JSiiE<el^i8o

Samstag, den 15 Mai, abends 7V 2 Uhr
Abonnement 2:

Prime Friecli'ic'h v. Homburg
Sonntag, den 16. Mai, abends 772 Uhr

Abonnement 3
Zujn ersten Male

S»le S'üister-t fis istei
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,tf. Stempel- n , p.Ä£±^Ä
Meister-Schule für Gesang
Ernst von Schuch u. Giacomo Minkowski (Dresden)

Vollständige Ausbildung für
OPER u. KONZERT bis zur Öffentlichkeitsreife
Ausschl. Lehrdiplom f. Rheinland U.Westfalen

Frau Marie Gallenkamp
Cäraf-Rdolf-Straße 32" • Telephon Mo. 14433
Straßenbahnlinie 8 und 9 ab Hauptbahnhof

nilflI? B PibnflPrniP Dflsseidorf,Charlottenstr.51,Telef.9811
li&UilIV MlVWVtWiillW Ausbildungi.all.Zweig.d.Musik,Konzertgesang,
Oper, Schauspiel. Statuten gratis. Eintritt jederzeit. Dir. A-Waldeck; Sprechzeit von 4—5 Uhr.
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f. Rheinland U.Westfalen

Gallenkamp
I • Telephon No. 14433
|ind 9 ab Hauptbahnhof

Lrfllllllll JVUt.IY.tll. Lyn.j

|:tenstr.51,Telef.9811
Id. Musik, Konzertgesang,
öprechzeit von 4—5 Uhr.
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